
Aufgabenblatt zur Station Kölner Häfen - 
Sollte der Godorfer Hafen ausgebaut werden? 

 
Zum Konflikt um den Ausbau des Godorfer Hafens gibt es nicht nur eine Meinung. Wenn du an das 

zurückdenkst, was du an dieser Station erfahren hast, würdest du dich spontan für oder gegen einen 

Hafenausbau aussprechen? 

Aufgabe 1: Trage auf dem Meinungsstrahl ein, ob du dich spontan eher für oder gegen einen Hafenausbau 

entscheiden würdest. Setzt du deine Markierung weiter nach links, bist du eher für einen Ausbau, setzt du deine 

Markierung weiter rechts, bedeutet das, dass du eher gegen einen Ausbau bist. Wenn Vor- und Nachteile sich 

deiner Meinung nach die Waage halten, kannst du deine Markierung auch mittig platzieren.  

  

 

 

Aufgabe 2: Denke jetzt noch einmal genauer über die Informationen nach, die dir deine Begleiter auf der 

Exkursion geliefert haben. Welche Argumente für oder gegen einen Hafenausbau hast du dabei gefunden? 

Trage mindestens zwei Pro-Argumente und zwei Contra-Argumente in die Tabelle ein.  

Pro-Argumente: 
Der Godorfer Hafen sollte ausgebaut 

werden, weil… 

Contra-Argumente: 
Der Godorfer Hafen sollte nicht 

ausgebaut werden, weil… 

  

  

  

  

 

Aufgabe 3: Suche dir anhand des Meinungsstrahls einen oder mehrere Diskussionspartner. Achte dabei darauf, 

dass in deiner Gruppe unterschiedliche Meinungen zum Ausbau des Godorfer Hafens vertreten sind. Versuche 

jetzt, die anderen von deiner Meinung zu überzeugen. Verwende dazu die Argumente, die du in Aufgabe zwei 

gesammelt hast. Die folgenden Formulierungen können dir bei der Argumentation behilflich sein: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgabe 4: Welches Argument war für dich am überzeugendsten? Schreibe das Argument auf und begründe 
deine Wahl. Hat sich deine Meinung im Laufe der Diskussion geändert? 

dafür dagegen 

        Allerdings muss man bedenken, dass … 
 



Aufgabe 1. 

individuelle Beurteilung 

Aufgabe 2. 

Der Godorfer Hafen sollte ausgebaut werden, 
weil… 
 

Der Godorfer Hafen sollte nicht ausgebaut 
werden, weil… 

ein Hafen einen wichtigen Wirtschaftsfaktor 
darstellt, der im Jahr 100 Millionen Euro 
umsetzt. 

bei einem möglichen Unfall die Gefahrengüter  
in das Flusswasser gelangen und dabei viele 
Fisch- und Pflanzenarten getötet werden 
können. 

durch den Ausbau dem verstärkt 
aufkommenden Güterverkehr auf den Straßen 
entgegengewirkt wird. 

eine Evakuierung bei drohendem Hochwasser 
sehr zeitaufwendig ist. Werden schädliche Stoffe 
nicht frühzeitig in Sicherheit gebracht, naht eine 
Katastrophe. 

Schiffe weniger Treibstoff als LKWs verbrauchen 
und gleichzeitig größerer Mengen Ware 
transportieren können. 

das Naturschutzgebiet als Erholungsfläche für 
die Anwohner erhalten bleiben soll. 

der Schiffverkehr durch den geringeren 
Verbrauch an Treibstoff umweltfreundlicher ist. 

weil durch die Rodung und Zerstörung des 
Naturschutzgebiets der Lebensraum und 
Rückzugsort vieler Tiere zerstört wird. 

durch den Ausbau neue Arbeitsplätze geschaffen 
werden. 

die alternativen Ausweichflächen für das 
Naturschutzgebiet ungeeignet sind, da diese 
völlig andere Biotope darstellen. 

das Wachstum des Warenaufkommens den 
Ausbau des Hafens erfordert. 

der Umzug der Arten in andere Gebiete eine 
lange Vorbereitung erfordert. 

durch den Ausbau die starke Belastung von 
Schienen und Straßen verhindert wird. 

der Ausbau bedeutet, dass viele Arten und das 
Ökosysteme zerstört werden. Dies kann 
Auswirkungen auf die restliche Umwelt nehmen, 
da diese ein komplexes System darstellt, in dem 
die verschiedenen Teilnehmer (Tiere, Pflanzen…) 
voneinander abhängig sind. 

man heute bei einer Zerstörung eines 
Naturschutzgebiets Ausgleichsflächen schaffen 
kann und somit den Tieren einen alternativen 
Lebensraum bieten kann. 

der Ausbau einen erhöhten Lärmpegel und 
unangenehme Gerüche mit sich bringen würde 
und dies für Anwohner unerträglich ist. 

 damit einhergehend ein größeres 
Verkehrsaufkommen durch LKW´s, die den 
Hafen anfahren, provoziert wird und dies eine 
Störung für die Anwohner darstellen könnte. 

 

Aufgabe 3.  

Gruppendiskussion mit den Argumenten aus Aufgabe 2 

Aufgabe 4. 

Eigene Begründung 


